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- t8ck -
A p p e n z ell A.-RH, Am 27. August d. I. versammelte sich der

Forstverein von Appenzell A.-Rh. in Urnäsch. In Folge der Aufnahme
von 27 neuen Mitgliedern zählt der Verein jetzt 67 Mitglieder, von denen

jedes für die Verbesserung der Forstwirthschaft thätig ist. Es läßt sich

daher hoffen, daß die Wirksamkeit des Vereins recht bald in allen Ge-
meinden des Halbkantons Früchte trage. Durch Ausführung des Be-
schlusses, an jedem Ort, an dem sich der Verein versammelt, die Anlegung
einer Saat- und Pslanzschule zu veranlassen und hiefür aus der Vereins-
kasse einen angemessenen Beitrag zu geben, setzt sich der Verein Denkmäler,
die dem ganzen Land zum Segen gereichen. — Möchten recht bald in
allen Kantonen, in denen eine geordnete Forstwirthschaft noch nicht ein-

geführt ist, ähnliche Vereine in's Leben gerufen werden; sie sind das beste

Mittel, die Vorurthcile, die gegen eine geordnete Forstwirihschaft bestehen,

zu beseitigen und einer den Verhältnissen entsprechenden Behandlung der

Wälder Eingang zu verschaffen.

Z ü r i ch. Im Laufe dieses Sommers wurden auf dem in der Stadt
gelegenen Lindenhofe mehrere alte hohle Linden gefällt, weil Gefahr vor-
Handen war, daß dieselben vom Sturm auf die nebenstehenden Häuser
geworfen werden könnten. Eine davon war ein sehr starker Baum, der
aber inwendig ganz hohl war. Durch die l — O/z Fuß weite Höhlung
des Stammes ist von der Krone aus auf eine Länge von zirka 25 Fuß
eine Wurzel bis in den Stock hinunter gewachsen, die sich ganz frei in
der Mitte der Höhlung befand und bis zum Wurzelstock, in dessen faulem
Holz sie sich verästelte, nur wenig Fascrwurzeln hatte. Die Wurzel war
ganz rund, mit der Rinde zirka O/z Zoll dick und nahezu cylindrisch.
Unstreitig hat sie, wie das übrigens bei faulen Weiden und Pappeln sehr

häusig vorkommt, zur Ernährung des Baumes einen Beitrag geleistet,
die Nahrungsstoffe aus den verwesenden Theilen des Stammes und des

Wurzelstockes bezogen. Der ganz gerade Wuchs dieser Wurzel, die isolirte
Lage derselben im Innern des hohlen Stammes und die röthliche Färbung
der Rinde gaben bei den die Sache zuerst beobachtenden Arbeitern und
den neugierigen Besuchern des Lindenhofes zu der Vermuthung Beranlas-
sung, es sei im Innern dieses hohlen Baumes ein zweiter Baum — und
zwar eine Lerche — gewachsen.

Alle Einsendungen sind an El. Landolt, Professor in Zürich, Nekla-

mationen betreffend die Zusendung des Blattes an O re ll, Füßli K Comp.
daselbst zu adressiren.

Druck und Expedition von Orell, Füßli S: Comp.
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